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Bund Deutscher Architekten BDA im Lande Hessen nominiert  
fünf Bauten für den BDA-Architekturpreis "Große Nike" 
 
 
Der Bund Deutscher Architekten BDA im Lande Hessen freut sich, die Nominierung der 
folgenden fünf Bauten für den zum zweiten Mal vom Bund Deutscher Architekten BDA 
auf Bundesebene ausgelobten Architekturpreis "Große Nike" bekannt zu geben: 
 
Dornbuschkirche, Frankfurt/Main – Meixner Schlüter Wendt Architekten, Frankfurt/Main 
Produktionshalle SMA, Kassel – HHS Planer+Architekten AG, Kassel 
Umbau Staatstheater Darmstadt – Lederer Rangnarsdóttir Oei, Stuttgart 
Westhafen-Pier, Frankfurt/Main – schneider+schumacher, Frankfurt/Main 
Masterplan der Goethe-Universität am Campus Westend, Frankfurt/Main – Ferdinand Heide 
Architekt BDA, Frankfurt/Main 
 
Folgende vier Bauten waren in der engeren Wahl: 
Archiv- und Bürogebäude Bistum Fulda, Fulda – Sichau & Walter Architekten BDA, Fulda 
Parkhaus, Fulda – Sichau & Walter Architekten BDA, Fulda 
Ordnungsamt, Frankfurt/Main – Meixner Schlüter Wendt Architekten, Frankfurt/Main 
Hessischer Landtag, Wiesbaden – waechter + waechter architekten bda, Darmstadt 
 
Der Jury gehörten an:  
Christof Bodenbach, Architekturkritiker in Wiesbaden 
Alexandra Bub, Architektin in Fulda 
Christian Nasedy, Architekt in Darmstadt 
Filip Neumann, Architekt in Frankfurt/Main 
Hans Uwe Schultze, Architekt in Kassel 
sowie  
Prof. Zvonko Turkali, Architekt in Frankfurt/Main und Vorsitzender des BDA Hessen. 
 
Am Nominierungsverfahren des BDA Hessen hatten 47 Projekte teilgenommen, die in einem 
Aufrufverfahren eingereicht wurden. 
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Hintergrund 
 
"Große Nike" 
Der BDA-Architekturpreis "Große Nike" soll herausragende Beiträge zu Architektur  
und Städtebau würdigen und hervorheben, die die Vielfalt architektonischer Qualität 
offenbaren. Die Auszeichnung richtet sich gleichermaßen an die Architekten und die 
Bauherren. Sie steht gleichberechtigt neben dem Großen BDA-Preis, der das Lebens-
werk eines Architekten auszeichnet, sowie dem BDA-Kritikerpreis, mit dem eine verdiente 
Person oder eine besondere Leistung auf dem Gebiet der Architekturkritik geehrt werden. 
 
Eine Jury aus nationalen und internationalen Juroren wird im März 2010 an die einge-
reichten Nominierungen aller BDA-Landesverbände jeweils eine "Nike" in insgesamt 
sieben Kategorie vergeben. In der Jury sind der Präsident des BDA oder ein Stellvertreter 
und sechs weitere Fachpreisrichter (drei Architekten, ein Stadtplaner, ein Bauherr und ein 
Preisträger des BDA-Kritikerpreises) vertreten.  
 
Die Preiskategorien spiegeln die vielfältigen Aufgabenstellungen und Anforderungen an 
Architektur wider. Ein Projekt kann in mehreren Kategorien ausgezeichnet werden; das 
Projekt, das die meisten Auszeichnungen auf sich vereinigt, wird mit dem BDA-Architek-
turpreis, der "Großen Nike" prämiert. Die Jury vergibt den BDA-Architekturpreis stets an 
ein einziges Bauwerk. Haben zwei oder mehr Bauwerke gleich viele "Niken" erhalten, 
entscheidet die Jury nach eigenem Ermessen. Eine Preisteilung ist nicht möglich. Die 
Jury hat die Möglichkeit, einen Sonderpreis für einen in den Preiskategorien nicht 
berücksichtigten, aber aus der Sicht der Jury preiswürdigen Aspekt im Sinne des 
Architekturpreises "Große Nike" zu vergeben.  
 
Überreicht wird die Auszeichnung am 9. Mai 2010 im Rahmen des BDA-Tages 2010  
in Essen. Der BDA-Architekturpreis "Große Nike" ist ein Ehrenpreis. Das prämierte 
Bauwerk wird im Rahmen einer festlichen Veranstaltung mit der von Wieland Förster 
gestalteten Plastik der "Großen Nike" ausgezeichnet, erfährt eine ausführliche Publikation 
in der BDA-Zeitschrift "Der Architekt" und steht im Zentrum einer (Wander-)Ausstellung. 
Die in den einzelnen Preiskategorien ausgezeichneten Arbeiten erhalten eine Nike-
Zeichnung von Wieland Förster und nehmen ebenfalls an der Ausstellung teil. 
 
 
 
 
 
Die Fotorechte liegen bei den Architekten 


